
 

Weisung des Stadtrats an den Gemeinderat 
 
vom 8. Juni 2022 
 
GR Nr. 2022/228 
 
Finanzdepartement, Kongresshaus-Stiftung Zürich, Kenntnisnahme Ge-
schäftsbericht 2021 durch den Gemeinderat 
 
Gemäss Art. 13 Abs. 3 Statuten der Kongresshaus-Stiftung Zürich (AS 444.105) reicht der 
Stiftungsrat dem Stadtrat jeweils Rechnung und Geschäftsbericht zuhanden des Gemein-
derats zur Kenntnisnahme ein. 
Der Stiftungsrat hat mit Beschluss vom 21. Januar 2022 die Jahresrechnung 2021 verab-
schiedet. Mit der Unterbreitung der Jahresrechnung 2021 der Stadt wurde dem Gemeinde-
rat die Jahresrechnung der Kongresshaus-Stiftung Zürich zur Kenntnis gebracht (Stadtrats-
beschluss Nr. 230/2022, Dispositiv-Ziffer I.3). 
Der Stiftungsrat hat mit Beschluss vom 29. April 2022 den Geschäftsbericht 2021 mit Jah-
resabschluss verabschiedet, dieser wird nun dem Gemeinderat zur Kenntnis unterbreitet. 
Dem Gemeinderat wird beantragt: 
Unter Ausschluss des Referendums: 
Der Geschäftsbericht 2021 mit Jahresabschluss vom April 2022 (Beilage) der Kon-
gresshaus-Stiftung Zürich wird zur Kenntnis genommen.  
Die Berichterstattung im Gemeinderat ist dem Vorsteher des Finanzdepartements 
übertragen. 
 
Im Namen des Stadtrats 
 
Die Stadtpräsidentin Die Stadtschreiberin 
Corine Mauch Dr. Claudia Cuche-Curti 
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1.	 
Vorwort des Stiftungsrats­
präsidenten

Sehr geehrte Damen und Herren

Das Geschäftjahr 2021 wird in den Geschichtsbüchern der Kon-
gresshaus-Stiftung Zürich als Jahr der Neueröffnung in Erinnerung 
bleiben. Die im Jahre 2017 begonnenen Umbau- und Renovations-
arbeiten konnten im 2021 erfolgreich beendet werden. Das Gebäude  
erstrahlt nun wieder in neuem Glanz. Am 1. Juni 2021 wurde das 
Gebäude an die beiden Mietparteien übergeben. Im Sommer 
konnten die Kongresshaus Zürich AG und Tonhalle-Gesellschaft 
Zürich AG den Betrieb starten. Im September folgte dann die 
grosse Eröffnungsgala sowie die Tage der offenen Tür für die 
gesamte Bevölkerung. Sie waren ein voller Erfolg. Bis Ende Jahr 
haben unzählige kleinere und grössere Veranstaltungen statt-
gefunden. Bereits haben einige hunderttausend Personen einen 
Event im Kongresshaus oder ein Konzert in der Tonhalle besucht 
haben.

Die Corona-Pandemie ging im letzten Jahr leider nicht spurlos am 
Kongresshaus vorbei. Sie beeinträchtigte nicht nur die Renovations-  
und Umbauarbeiten, sondern stellte auch die Mietparteien vor 
grosse Herausforderungen. Sowohl die Tonhalle-Gesellschaft 
Zürich AG als auch die Kongresshaus Zürich AG mussten die 
behördlich festgelegten Massnahmen umsetzen und die adminis-
trativen und finanziellen Folgen von Stornierungen und Einschrän-
kungen tragen. 

Auch innerhalb des Stiftungsrates ist es zu Änderungen gekommen. 
Der langfährige Präsident, Herr Reto Gugg, hat sein Amt aufgrund 
des Erreichens der Altersbeschränkung per 30. Juni 2021 abge
geben. Ich möchte ihm für die grosse Arbeit während des Umbaus 
vielmals danken. Per 1. Oktober 2021 durfte ich das Amt als  
Präsident der Kongresshaus-Stiftung Zürich übernehmen. Auch  
im Namen der Kongresshaus-Stiftung Zürich danke ich Herrn  
Reto Gugg für seine wertvolle Tätigkeit als Präsident des Stiftungs-
rates und wünsche Ihm für die Zukunft alles Gute.

Ihnen, sehr geehrte Leserschaft, wünsche ich ebenfalls alles 
Gute, beste Gesundheit und hoffe Sie bald im neu renovierten 
Kongresshaus oder der Tonhalle begrüssen zu dürfen.

Freundliche Grüsse
Präsident des Stiftungsrates

Serge Gaillard
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2.	
Die Highlights des Berichtjahres

Trotz anhaltender, coronabedingter Lieferengpässe beim Bau
material und Verzögerungen bei den Umbau- und Renovations
arbeiten konnte das Gebäude am 1. Juni den beiden Mietparteien 
übergeben werden. Die Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG und die 
Kongresshaus-Zürich AG konnten im Sommer die Geschäftstätig
keit im neuen Gebäude aufnehmen. Mit der Eröffnungsgala für 
geladenen Gäste und den Tagen der offenen Tür für die gesamte 
Bevölkerung wurde das renovierte Gebäude im September 2021 
gebührend eingeweiht. Ab diesem Zeitpunkt wurde die Liegen-
schaft von den beiden Mietparteien mit einigen coronabedingten 
Einschränkungen in Betrieb genommen. Seither haben bereits 
mehrere tausend Personen an Veranstaltungen im Kongresshaus 
oder der Tonhalle teilgenommen. Die beliebten und oft ausgebuch
ten Haus-Führungen, welche die Kongresshaus-Stiftung Zürich 
während der Bauphase angeboten hatte, wurden im September 
2021 wieder aufgenommen und werden nun durch die beiden 
Mietparteien angeboten.
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3.	 
Impressionen
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4.	
Kommentar zum Geschäftsverlauf

Auch das Geschäftsjahr 2021 der Kongresshaus-Stiftung Zürich 
war von der Corona-pandemie beeinträchtigt. Es kam zu Liefer-
engpässen beim Baumaterial und Verzögerungen bei den Umbau- 
und Renovationsarbeiten. Trotzdem konnte das Gebäude per  
1. Juni 2021 an die beiden Mietparteien übergeben werden. Ab 
letztem Sommer ist die Liegenschaft in Betrieb und die Miet
parteien sowie Drittveranstalter konnten bereits zahlreiche Ver-
anstaltungen durchführen, jeweils unter Berücksichtigung der 
geltenden Coronamassnahmen. Allerdings mussten auch einige 
Veranstaltungen coronabedingt abgesagt werden. Im Grossen  
und Ganzen blickt die Kongresshaus-Stiftung Zürich jedoch auf 
ein erfreuliches Geschäftsjahr 2021 zurück.

4.1.	  
Geschäftsgang
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Im 2021 konnte die Kongresshaus-Stiftung Zürich die ersten Ein-
nahmen aus der Vermietung der Mietflächen in der Liegenschaft 
erzielen. Gegenüber dem Vorjahr konnte der Verlust nochmals 
weiter reduziert werden. Die Erfolgsrechnung schliesst für 2021 
mit einem Jahresverlust von CHF 268 605.90. Die Einnahmen 
beliefen sich auf total CHF 4 554 104.65, welchen Aufwendungen 
in der Höhe von CHF 5 109 109.72 gegenüberstanden. Bei den 
Einnahmen dominieren die Mietzinseinnahmen. Ferner wurde 
der Kongresshaus-Stiftung Zürich im 2021 von der Stadt Zürich 
ein anteilsmässigen Betriebsbeitrag überweisen. Hinzu kommen 
Entschädigungen von öffentlichen Unternehmungen für Förder-
beiträge sowie Investitionsbeiträge für die Kunst am Bau. Bei den 
Aufwendungen sind die Abschreibungen die grösste Position. 
Aufgrund der Inbetriebnahme wurde das Gebäude nun erstmals 
anteilsmässig abgeschrieben. Zudem verursachten die Versorgung 
der Liegenschaft, beispielsweise mit Strom oder Kälte, höhere 
Kosten als budgetiert.

Abbildung 1
Veränderung des Gewinnes über die letzten zwei Geschäftsjahre

4.2.	 
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Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Einnahmen im Jahr 2021 um 
rund das 8.5-Fache gesteigert werden. Grund dafür sind die Miet-
zinseinnahmen und der Betriebsbeitrag der Stadt Zürich, welcher 
im abgelaufenen Geschäftsjahr erstmals anteilsmässig ausbezahlt 
wurde. Die Mietzinseinnahmen beliefen sich auf CHF 1 734 724.80 
Mio. Der Betriebsbeitrag der Stadt Zürich für 7 Monate betrug 
CHF 1 691 666.65. Zudem erhielt die Kongresshaus-Stiftung Zürich 
Fördergelder in der Höhe von CHF 52 760 und einen Investitionsbei-
trag für das Kunstprojekt «Blumenfenster» von rund CHF 130 000.

Abbildung 2
Herkunft der Erträge über die letzten zwei Geschäftsjahre
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Bei den Aufwänden dominieren die Sach- und Betriebsaufwendun
gen zusammen mit den Abschreibungen des Verwaltungsvermö-
gens. Zu den Sach- und übrigen Betriebsaufwendungen zählt auch 
die Versorgung der Liegenschaften, welche bereits rund 26 % der 
Betriebsaufwendungen ausmacht. Weitere grössere Aufwandsposi
tionen sind die Dienstleistungen Dritter und die Honorare für externe 
Berater und Fachexperten. Es kommt hinzu, dass bereits die ersten  
Unterhaltsaufwendungen in der Liegenschaft angefallen sind, welche 
somit zu einem Aufwand in der Erfolgsrechnung geführt haben.

Abbildung 3
Herkunft der Aufwände über die letzten zwei Geschäftsjahre

4.4.	 
Herkunft der 
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4.5.	 
Mietverhältnisse

Während des Geschäftsjahrs gab es keine Veränderungen bei den 
bestehenden Hauptmietverträgen. Per Ende 2021 sind folgende 
Mietverhältnisse bekannt:

Mietpartei Mietobjekt Mietdauer

Kongresshaus Zürich AG Teile vom Kongresshaus /  
Tonhalle im Gesamtausmass 
von rund 13 750 m²* sowie 
Mitbenützungsrechte.

Befristeter Geschäftsmietver-
trag für die Zeit vom 01.06.2021 
bis 31.05.2028 mit einer 
echten Verlängerungsoption 
(Ausübungsfrist bis 31.05.2026) 
um fünf Jahre.

Tonhalle-Gesellschaft 
Zürich AG

Teile vom Kongresshaus /  
Tonhalle im Gesamtausmass 
von rund 1370 m²* sowie 
Mitbenützungsrechte.

Der Mietbeginn war der 
01.06.2021. Der Vertrag dauert 
so lange, wie der separat abge-
schlossene Subventionsvertrag 
zwischen der Stadt Zürich und 
der Mieterin gilt. Der Mietvertrag 
endet gleichzeitig wie der  
jeweilige Subventionsvertrag 
mit der Stadt Zürich.

Kongresshaus-Stiftung Zürich Lager an  
Thurgauerstrasse 40,  
8050 Zürich

Mietbeginn am 16.06.2017. Der 
Vertrag dauert längstens bis 
am 31.12.2025. Die Vermieterin 
ist die Stadt Zürich.

* Die Kongresshaus Zürich AG und die Tonhalle-Gesellschaft Zürich haben zudem gemeinsam 
genutzte Flächen von insgesamt 6575 m².
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Während des Geschäftsjahrs 2021 wurden Bruttoinvestitionen in 
die Liegenschaft im Umfang von CHF 27 171 729.95 vorgenommen. 
Diese liegen somit rund CHF 6.8 Millionen unterhalb des Budgets. 
Die Investitionen in die Orgel in der grossen Tonhalle beliefen sich 
im abgelaufenen Geschäftsjahr auf CHF 430 719.45. Diese Kosten 
werden durch einen privaten Sponsor übernommen, weshalb die 
Orgel für die Kongresshaus-Stiftung Zürich als rechnungsneutral 
gilt und die obgenannten Bruttoinvestitionen um diesen Betrag 
reduziert werden können. Somit ergeben sich Nettoinvestitionen 
in die Liegenschaft von CHF 26 741 010.50. Beim Wert für 2022 
handelt es sich um eine Prognose.

Abbildung 4
Investitionen Bau bis 2022; CHF in Millionen
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Mit der Inbetriebnahme der Liegenschaft per Juni 2021 wurde das 
Gebäude während des Geschäftsjahrs 2021 erstmals abgeschrie-
ben, und zwar anteilsmässig über 7 Monate. Die Abschreibungen 
belaufen sich auf CHF 2 678 004. Es wird für die Bestimmung der 
Abschreibungen der erweiterte Standard gemäss dem Handbuch 
für HRM2 angewendet. Im Jahr 2022 werden die Abschreibungen 
erstmals für ein volles Geschäftsjahr anfallen.

4.7.	  
Veränderungen 
der  
Abschreibungen
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5.	 
Lagebericht

Der Lagebericht stellt den Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche 
Lage der Stiftung am Ende des Geschäftsjahres unter Gesichts-
punkten dar, die in der Jahresrechnung nicht zum Ausdruck kom-
men.

Die Kongresshaus-Stiftung Zürich beschäftigt kein eigenes 
Personal.

Eines der aktuell grössten Risiken ist die Entwicklung der Corona
pandemie mit möglichen Schliessungen, die entsprechende 
Auswirkungen auf den Betrieb und die Finanzlage der beiden 
Mietparteien haben könnten. Die Kongresshaus-Stiftung Zürich 
unterstützt die Mietparteien bei der Bewältigung der Pandemie 
und deren Herausforderungen.

Ein weiteres Risiko bergen mögliche Mehrkosten im Rahmen des 
Umbau- und Renovationsvorhabens. Dank des Zusatzkredites, 
welcher vom Zürcher Gemeinderat bewilligt worden ist, konnte 
dieses Risiko deutlich reduziert werden.

Aufgrund der 100-prozentigen Eigenfinanzierung der Kongress-
haus-Stiftung Zürich durch das Dotationskapital der Stadt Zürich 
unterliegt die Kongresshaus-Stiftung Zürich keinen Zinsrisiken. 
Hingegen spielen mögliche Renovations- und Instandsetzungs-
kosten eine wichtige Rolle. Im Rahmen des laufenden Betriebs 
und im Anschluss an die Baufertigstellung werden im Rahmen der 
finanziellen Möglichkeiten Optimierungen vorgenommen, welche 
während der Bauphase nicht angegangen worden sind.

5.1.	  
Anzahl Vollzeit­
stellen im Jahres­
durchschnitt

5.2.	 
Risikobeurteilung
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Die Kongresshaus-Stiftung Zürich verfügt über ein aktualisiertes 
internes Kontrollsystem (IKS), welches es dem Stiftungsrat erlaubt, 
die Qualität der Geschäftstätigkeit zu kontrollieren und die Risiken 
zu minimieren. Während des Geschäftsjahrs werden die Kontrollen 
laufend durchgeführt und bei möglichen erkannten Risiken ent-
sprechende Massnahmen getroffen.

Die Eröffnung des Kongresshauses und der Tonhalle nach lang-
jährigen Umbau- und Renovationsarbeiten waren ein Anlass zum 
Feiern. Ein weiteres aussergewöhnliches Ereignis ist der personelle 
Wechsel im Präsidium des Stiftungsrates. Herr Reto Gugg ist per 
30.06.2021 altersbedingt aus dem Stiftungsrat der Kongresshaus-
Stiftung Zürich ausgeschieden. Die Kongresshaus-Stiftung Zürich 
dankt Reto Gugg an dieser Stelle für die umsichtige Führung der 
Stiftung und wünscht ihm alles Gute und vor allem gute Gesund-
heit. Per 01.10.2021 hat Herr Serge Gaillard die Nachfolge als 
Präsident der Kongresshaus-Stiftung Zürich übernommen.

Die Umbau- und Renovationsarbeiten sind nun abgeschlossen. 
Derzeit werden bestehende Mängel aus dieser Phase bereinigt. 
Bisher musste die Kongresshaus-Stiftung Zürich keine Darlehen in 
Anspruch nehmen. Auch im Geschäftsjahr 2022 ist die Kongress-
haus-Stiftung Zürich bestrebt, Optimierungen und Investitionen 
aus eigenen Mitteln zu finanzieren und eine Kreditaufnahme zu 
vermeiden.

Im Jahr 2022 liegt der Fokus auf der Optimierung des täglichen 
Betriebes für die beiden Mietparteien und der Bereinigung von 
Projekten, welche während der Umbau- und Renovationsphase 
nicht angegangen wurden. So werden beispielsweise in den  
kommenden Jahren die nicht renovierten Liftanlagen aufgrund  
des Alters und des Zustandes saniert, um mögliche Betriebs
unterbrüche zu vermeiden.

5.3.	 
Internes Kontroll­
system (IKS) 

5.4.	 
Aussergewöhn­
liche Ereignisse

5.5.	 
Ausblick – 
Zieldaten
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Für das Geschäftsjahr 2022 wurden Investitionen im Umfang von 
rund CHF 13 000 000 budgetiert. Diese Investitionen verteilen  
sich gemäss Budget und Liquiditätsplanung über die nachfolgend 
aufgeführten Positionen:

−	 Ausgaben im Zusammenhang mit den Umbau- und 
Renovationsarbeiten

−	 Schliessungsanlagen und Schliessvorrichtungen
−	 Hinterbühnenbereich in der grossen Tonhalle
−	 Sanierung Aufzugsanlagen

5.6.	 
Ausblick – 
Investitionen
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6.	 
Jahresrechnung

6.1.	  
Revisionsbericht
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7.	  
Organisation

Die Kongresshaus-Stiftung ist eine Institution des öffentlichen 
Rechts mit Sitz in Zürich. Der Zweck der Stiftung lautet wie folgt: 
«Zweck der Stiftung ist die Bereitstellung und der Betrieb eines 
Kongress- und Konzertgebäudes am General-Guisan-Quai. Das 
Gebäude dient als Kongresshaus und als Tonhalle. Es wird insbe-
sondere zur Durchführung von Kongressen und von Konzerten auf 
erstklassigem Niveau genutzt. Soweit die Erfüllung des Zwecks 
dies erfordert, kann die Stiftung Liegenschaften kaufen, verkaufen, 
mieten oder vermieten und Baurechte erwerben oder vergeben. 
Die Stiftung verfolgt keine Gewinnabsicht.»

Das Dotationskapital der Stiftung beträgt CHF 165 000 000.00.  
Per Ende des Berichtsjahres betragen die noch offenen Verbind-
lichkeiten des Finanzdepartements der Stadt Zürich gegenüber 
der Kongresshaus-Stiftung Zürich CHF 14 262 395.85.

Die Kongresshaus-Stiftung Zürich ist eine öffentlich-rechtliche 
Anstalt der Stadt Zürich.

Seit der Errichtung der Stiftung gab es keine Veränderung des 
Dotationskapitals.

7.1.	  
Zweck der 
Stiftung

7.2.	  
Dotationskapital

7.3.	  
Besitzverhältnis

7.4.	  
Kapital­
veränderungen
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8.	 
Stiftungsrat

–	 Serge Gaillard (seit 1.10.2021), Präsident des Stiftungsrates 
Vertreter der Stadt Zürich

–	 Hans Syz (seit Gründung), Vizepräsident des Stiftungsrates 
Vertreter der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG

–	 Martina Glaser (seit Gründung), Mitglied des Stiftungsrates 
Co-Leiterin Projektstab Stadtrat und Vertreterin der Stadt Zürich

–	 Ilona Schmiel (seit Gründung), Mitglied des Stiftungsrates 
Vertreterin der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG

–	 Martin Luchsinger (seit 10.10.2018), Mitglied des Stiftungsrates 
Departementssekretär im Finanzdepartement der Stadt Zürich 
und Vertreter der Stadt Zürich

–	 Reto Gugg (seit Gründung bis 30.06.2021), Präsident des 
Stiftungsrates 
Vertreter der Stadt Zürich

Der Stiftungsrat der Kongresshaus-Stiftung Zürich besitzt einen  
Anlageausschuss. Aufgrund der aktuell herrschenden Negativzinsen 
befasste sich der Anlageausschuss während des Geschäftsjahrs 
2021 mit den Vorbereitungen auf ein mögliches Vermögensverwal-
tungsmandat eines Teils des Vermögens der Kongresshaus-Stiftung 
Zürich. Ein Teil der Liquidität soll langfristig angelegt werden, um 
späterfolgende Umbau- und Renovationsarbeiten eigenständig 
finanzieren zu können.

Im Geschäftsjahr 2021 fanden insgesamt sieben Stiftungsrats-
sitzungen statt. Die Sitzungen dauerten zwischen einer und drei 
Stunden. Mit Ausnahme von drei Sitzungen, an welchen jeweils 
ein Stiftungsratsmitglied ferien- respektive krankheitsbedingt ab
wesend war, waren alle Mitglieder an den Sitzungen anwesend. 
Mit Ausnahme von zwei physischen Sitzungen wurden sämtliche 
Sitzungen via Videokonferenz durchgeführt.

8.1.	  
Mitglieder

8.2.	 
Ausschüsse

8.3.	 
Sitzungen
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Den Mitgliedern des Stiftungsrates wurden im Berichtsjahr gesamt-
haft Entschädigungen für Ihre Tätigkeit im Stiftungsrat in der Höhe 
von CHF 36 000.00 (Brutto) ausgerichtet. Diese Entschädigungen 
setzen sich wie folgt zusammen:

−	 Präsident des Stiftungsrates	 CHF	 10 500.00
−	 Mitglieder des Stiftungsrates	 je CHF	  5 000.00
−	 Vergütung an Anlageausschuss	 CHF	   3 500.00 (insgesamt)

8.4.	 
Vergütungen
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Der Stiftungsrat ist oberstes Aufsichts- und Gestaltungsorgan der 
Stiftung. Gemäss Organisations- und Geschäftsreglement hat der 
Stiftungsrat folgende unübertragbare Aufgaben und Kompetenzen:

−	 Dem Stiftungsrat kommen gemäss Artikel 10 Absatz 1 der 
Statuten folgende Aufgaben zu.

	 –  �Er unterhält und betreibt das Gebäude der Stiftung, soweit 
er den Betrieb nicht ganz oder teilweise vertraglich auf Dritte 
überträgt.

	 –  �Er beschliesst über Anträge und Statutenänderungen.
	 –  �Er regelt die Vertretungs- und Unterschriftsberechtigung für 

die Stiftung.
	 –  �Er beschliesst über Budget und Jahresrechnung und nimmt 

Kenntnis vom Revisionsbericht.
	 –  �Er erstellt den Tätigkeitsbericht.
	 –  �Er kann Reglemente erlassen, insbesondere über die Ver

mietung und Benützung der einzelnen Gebäudeteile und über 
Einzelheiten der Organisation.

−	 Im Übrigen kommen dem Stiftungsrat gemäss Artikel 10  
Absatz 2 der Statuten alle Kompetenzen zu, die nicht einem 
anderen Organ übertragen worden sind.

−	 Zusätzlich zu den Aufgaben und Kompetenzen gemäss  
Artikel 10 der Statuten obliegt dem Stiftungsrat

	 –  �die Festlegung der Anlagestrategie und die Vergabe von 
Vermögensverwaltungsmandaten.

	 –  �die Genehmigung von Budgetveränderungen (Zusatzkredite, 
Krediterhöhungen)

	 –  �die Genehmigung des Geschäftsführungs-Vertrags sowie 
von weiteren Verträgen von Bedeutung.

	 –  �die Genehmigung von Mietverträgen für die Geschäfts
räumlichkeiten der Stiftung.

	 –  �die Bestimmung von Ausschüssen des Stiftungsrats sowie 
von deren Aufgaben, Kompetenzen und Entschädigungen.

	 –  �die Kommunikationsmassnahmen
	 –  �die Behandlung von Rekursen gegen Anordnungen, soweit 

diese nicht einem anderen Verfahrensweg unterstehen.

Der Stiftungsrat hat für die Regelung der Organisation- und 
Geschäftsführung am 2. Dezember 2016 ein Reglement erlassen, 
welches die Organisation und die Geschäftsführung im Detail 
regelt. Dieses Reglement ist nach wie vor in Kraft.

8.5.	 
Kompetenzen-
Regelung
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Der Stiftungsrat besteht aus fünf Mitgliedern, die durch den Stadt-
rat abgeordnet werden. Der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG steht 
das Recht zu, zwei Mitglieder vorzuschlagen. Die Amtsdauer der 
Mitglieder des Stiftungsrats beträgt vier Jahre. Eine wiederkehrende 
Abordnung ist möglich.

−	 Ilona Schmiel ist Intendantin der Tonhalle-Gesellschaft Zürich 
AG, welche gleichzeitig Mietpartei der Kongresshaus-Stiftung 
Zürich ist.

−	 Hans Syz ist Vizepräsident des Verwaltungsrates der Tonhalle-
Gesellschaft Zürich AG, welche gleichzeitig Mietpartei der 
Kongresshaus-Stiftung Zürich ist.

8.6.	 
Wahl und 
Amtszeit

8.7.	  
Weitere wesent­
liche Tätigkeiten 
und Interessen­
bindungen
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9.	 
Geschäftsführung

Auf Mandatsbasis ist die immoclass AG, mit Sitz in Zürich, mit der 
Geschäftsführung sowie der kaufmännischen Bewirtschaftung 
beauftragt. Für das Rechnungswesen wurde eine Zusammenarbeit 
mit der OBT AG, mit Sitz in Zürich, abgeschlossen. Der Sitz  
der Kongresshaus-Stiftung Zürich befindet sich an der Oberdorf-
strasse 2, 8001 Zürich.
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10.	  
Nachhaltigkeit

Das Thema Nachhaltigkeit ist für die Kongresshaus-Stiftung Zürich 
ein zentraler Punkt im täglichen Geschäft. Unter anderem wurde 
beim Abschluss des Stromliefervertrages mit dem Elektrizitätswerk 
der Stadt Zürich (ewz) darauf geachtet, dass der Storm, welcher 
später im Gebäude verbraucht wird, aus 100 % Schweizer Wasser-
kraft stammt. Dafür ist die Kongresshaus-Stiftung Zürich, sowie 
auch ihre beiden Mietparteien bereit, einen entsprechenden Auf-
preis zu bezahlen. Doch auch die beiden Mietparteien achten auf 
die Nachhaltigkeit. So ist beispielweise die Kongresshaus Zürich 
AG im Betrieb klimaneutral unterwegs und kompensiert die durch 
Anlässe verursachten Emissionen.

Bereits während der Umbau- und Renovationsarbeiten wurde der 
Fokus auf die Nachhaltigkeit. Unteranderem wurde die Kongress-
haus-Stiftung Zürich dabei mit Förderbeiträgen unterstützt. Ferner 
befindet sich in der Liegenschaft eine sogenannte Seewasser
zentrale. Eine dort bestehende Wärmepumpe produziert aus dem 
Seewasser die entsprechende Energie, welche anschliessend für 
das Heizen oder Kühlen der Liegenschaft verwendet wird. Das 
Heizen und Kühlen im Kongresshaus und der Tonhalle ist somit 
nahezu klimaneutral.

In der aktuellen Betriebsphase wird bewusst darauf geachtet, 
wie die Liegenschaft noch nachhaltiger betrieben werden kann. 
So werden bei Erneuerung die Nachhaltigkeitsaspekte bei der 
Entscheidungsfindung miteinbezogen. Gleichzeitig sind die beiden 
Mietparteien bemüht, den Verbrauch von bspw. Strom, Wärme 
oder Kälte während der Veranstaltungen weiter zu optimieren und 
zu reduzieren.
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11.	  
Drittmandate

BDO AG, Schiffbaustrasse 2, 8031 Zürich (seit Gründung)
Die Summe des Revisionshonorars inkl. Sachbereichsrevision 
beträgt ca. CHF 18 000. Zusätzliche Honorare wurden keine  
vergütet.

Die nachfolgenden Versicherungen wurden bei der Helvetia 
Schweizerische Versicherungsgesellschaft AG, St. Gallen 
abgeschlossen:

−	 Gebäudehaftpflicht
−	 All Risks Geschäftsversicherung

Das Facility Management wird von der Kongresshaus Zürich AG 
mit Unterstützung durch die gammaRenax AG durchgeführt.

Im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung im Jahr 2020 wurde 
die arc Architekten AG als Partner für den baulichen Unterhalt, die 
Erneuerung und die Weiterentwicklung der Liegenschaft hinzuge-
zogen. Dies ermöglicht der Kongresshaus-Stiftung Zürich, gezielt 
auf erforderliche Bauherrenberatungs- und Planerleistungen zu-
rückzugreifen.

Nebst den bereits genannten Verträgen und Mandaten bestehen 
diverse weitere Service- und Wartungsverträge.

11.1.	 
Revisions­
gesellschaft

11.2.	  
Versicherung

11.3.	  
Facility 
Management

11.4.	  
Bauherren­
beratung- und 
Planerleistungen

11.5.	  
Weitere Verträge
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Zürich, 29. April 2022

Kongresshaus-Stiftung Zürich

Präsident des Stiftungsrates	 Vizepräsident des Stiftungsrates

Serge Gaillard	 Hans Syz

Beilagen
–	 Bericht der finanztechnischen Prüfstelle zur Jahresrechnung 

2021, BDO AG, dat. 10.02.2022, beinhaltend:
	 –  �Bericht der finanztechnischen Prüfstelle zur Jahresrechnung
	 –  �Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
–	 Formularsatz zur Jahresrechnung der Kongresshaus-Stiftung 

Zürich, dat. 21.01.2022
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Kongresshaus-Stiftung Zürich
Oberdorfstrasse 2
8001 Zürich
Tel. +41 44 307 79 00
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